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Das Kaiſerpaar im men Omitt
inem Telegramm ans Mnallakah von geſtern nachmittaggeht e die deutſchen Majeſtäten früh 9 Uhr von

Damgstus ab und wollten gegen Abend in Baalbeck eintreffen
Das Weiter war ſchön und alles befand ſich wohl

Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern im Zelt
lager von Müallakah das Frühſtück eingenommen hatten erreichten

ch 2 ſtündiger Wagenfahrt gegen 5 Uhr Vaalbeck wo dasie natla innerhalb gewaltiger Ruinen errichtet wurde Diee feſtlich geſchmückt Die Einwohner begrüßten das

Kaiferpaar aufs lebhaſteſte Junerhalb der Ruinen hat der
Sultan einen Marmorſtein errichten laſſen der mit dem deutſchen
nnd dem türkiſchen Wappen verſehen iſt unter demſelben iſt
folgende Juſchriſt gleichfalls in deutſcher und türkiſcher Sprache
eingegraben Abdul Hamid II Kaiſer der Ottomanen ſeinem
erlauchten Freunde Wilhelm II deutſchen Kaiſer und
König von Preußen und der Kaiſerin Auguſte Viktoria zur

riunerung an die gegenſeitige unwandelbare
reundſchaft und den Beſuch der kaiſerlichen Majeſtäten in
aalbeck im November 1898
Nach einem Telegramm aus Domaskus ließ der Kalſer geſtern

durch den MilitärAttacheé der kaiſerlichen Botſchaft in Kon
ſtantinopel Major Morgen einen Kranz zu Häupten des
Sultans Saladin niederlegen mit folgender Auſſchrift Wil
helm deutſcher Kaiſer König von Preußen dem Andenken
des tapferen und r Sultan SaladiuZwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Sultan ſind anläß
lich des Beſunches in Damaskus wieder herzliche Depeſchen ge
wechſelt worden

Es beſtätigt ſich daß das Kaiſerpaar die Rückreiſe nach
Deutſchland ganz zur See machen wird Aus demſelben
Grunde der für die Wahl dieſes Weges m geweſen iſt
nämlich dem Wunſche den raſchen Uebergang aus dem
heißen Klima Paläſtinas in unſer rauheres Klima zu
vermeiden iſt es wahrſcheinlich daß auf der Rück
reiſe noch Etappen gemacht und Häſen der italieniſchen
ſpaniſchen vielleicht auch der engliſchen Küſte angelaufen werden
Welche gewählt werden iſt der Entſcheidung des Kaiſers vor
behalten doch iſt ſicher daß keiner dieſer Beſuche oder Aufent
halte einen politiſchen Charakter tragen würde Der offizielle
Charakter der Reiſe hört auf ſobald der Kaiſer Kleiuaſien ver
läßt Bisher hat ſoviel bekannt das deutſche Konſulat in
Cagliari Sardinien die Mittheilung erhalten daß der
Kaiſer und die Kaiſerin am 17 den dortigen n berühren
werden Jn Madrid iſt amtlich noch nichts von der Landung
des Kaiſerpaares in Cadiz bekaunt Sollte die Laudung er
folgen ſo wird der M zufolge die Königin das Kaiſer
paar beſuchen und nach Madrid einladen

Die Kaiſerin verlieh einer Anzahl Perſonen in Jeruſalem am
Tage der Einweihung der Erlöſerkirche in dankbarer An
erkennung ihrer langjährigen Verdienſte um die weibliche Diakonie
3 rlent die ſilberne Frauen Verdienſtbroſche am weißen

aude
Nach einer Meldung des Bureau Renter aus Beirut

liefen dort Gerüchte um von einer ernſten Anarchiſten
Verſchwörung die auch ausgeführt worden wäre wenn
man ſie nicht entdeckt hätte Man glaubt daß ſie vielleicht mit
der plötzlichen denn in Programm der Kalſerreiſe im Zu
ſammenhang ſteht Jn Verbindung damit entſtand am Mittwoch
eine Panik im deutſchen Hoſpital wo ein Mann in der Kleidung
eines Jeſniten ſich weigerte das Gebäude zu verlaſſen Es
war bekannt geworden daß zwei Verdächtige den Behörden ent
gangen und in Beirut gelandet ſind Aus Alexaudrien
meldet die Pol Korr daß der italieniſche Konſul ſeine Unter
ſuchung gegen die Anarchiſten die gegen den deutſchen Kaiſer
ein Atkentat verſuchten fortfetzt Die Prozeßverhandlung werde

jedoch in Jtalien ſtattfinden falls die Angelegenheit die Kom
petenz des Konfuls überſchreite

Die Pol Korr meldet heute aus Petersburg von
unterrichteter Seite Graf Murawiew habe keine Note
betr die Unterſtützung des franzöſiſchen Protektorats
über die Chriſten im Orient an irgend ein Kabinet gerichtet

Hof und Perſonalnachrichten
Verlin 10 Nov Nach einer londoner Meldung weilt die

Kaiſerin Friedrich ſeit Donnerstag beim Herzog von
Bueceleuch auf Schloß Drumlamig in der ſchottiſchen Grafſchaft
Dumfriesſhire Unter den Gäſten des Herzogs beſinden ſich
u a auch der Marquis von Lothian der große Phyſiker Lord
Kelvin Sir William Thompſon nebſt Gemahlin der Herzog
und die Herzogin von Dalkeith c

Erzbiſchof v Stablewski iſt während ſeines
in Rom wiederholt vom Papſte empfangen worden Ebenſo hat
er mehrere längere Audienzen beim Staatsſekretär Kardinal
Nampolkla und dem Kardinal Ledoch owski gehabt

Gegen den Unmnſturz

Mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie und der Schmäle
rung der Koalilionsfreiheit der Arbeiter beſchäftigte ſich am
Sonntag in Heidelberg eine unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit abgehaltene zwangloſe Beſprechung nationalliberaler
Reichstagsabgeordneten Süddentſchlands Die
Konferenz wurde von einem der bekannteſten Scharfmacher
unter den ſüddentſchen Großinduſtriellen Reichstagsabgeordneten
Frhrn W v Heyl zu Herrusheim in Worms einbernfen
Mit Rückſicht auf den ſtreng vertraulichen Charakter der
Berathungen war die h der Eingeladenen nur eine beſchränkle
Wie nach dem B zuverläſſig bekannt wird waren mir
ſolche Abgeordnete eingeladen auf deren Mitwirkung bei einer
Veheckenhen Aktion gegen die Sozialdemokratie man mit

d rechnen zu dürfen glaubte t Frhr v Hehl
izu Herrnusheim tritt nicht nur für die Verwirklichung des in der

öeynhänſer Rede des Kaiſers zum Ausdruck gelangten Gedankens
des Schutzes Arbeitswilliger ein ſondern gehört auch zu den
Befürwortern allgemeiner Strafbeſtimnungen gegen die Um
ſtürzler Man dürfte nicht fehlgehen wem man die heidel
berger Beſprechung in einen gewiſſen Zuſammenhang mit dem
kurz vorher veröffentlichten Artikel der Herrn v h politiſ
naheſtehenden Süddentſchen Reichskorreſpondenz Karlsruhe

Morgen Ansgabe

Zweinnddreiſigſter Jahrgang

bringt in der mit großer Feierlichkeit verſichert wurde daß
dem neuen Reichstag Eindämmungsmaßregeln gegen die ſozial
demokratiſche Hochfluth vorgeſchlagen werden ſollen Jn derKorreſpondenz wurde ausdrücklich von einer geſetzgeberiſchen

Repreſſion geſprochen die im Einklang ſtehe mit den be
kannten Kundgebungen deutſcher Judnſtrieller Eigentliche Be
ſchlüſſe find in der heidelberger Konferenz zwar nicht gefaßt
worden doch ſoll eine Herrn v Heyl befriedigende Verſtändigung

erzielt worden ſein

Der Fall Spahn
Wie zu erwarten hat der Reichskanzler den vom

Reich sgerichtsrath Dr Spahn erbetenen Urlanub für
die nächſte Landtagsſeſſion verweigert ſo daß Herr Spahn ge

r ſein wird das Mandat für den Landtagswahlkreis
Aachen abzulehnen Der Reichskanzler hat ſich nicht mit der
Entſcheidung im einzelnen Falle begnügt ſondern in einem
Schreiben an den Präſidenten des Reichsgerichts Herrn
von Oehlſchlaeger daran erinnert daß von Aufang au au
dem Grundſatz feſtgehalten worden iſt daß Mitglieder des
Reichsgerichts Mandate zu den Landtagen der Bundesſtaaten
uicht aunehmen oder bet der Ernennung bereits beſeſſene
Mandate niederlegen und zwar mit Rückſicht darauf daß die
gleichzeitige Abweſenheit mehrerer Mitglieder des Reichsgerichts
die Thätigkeit des Gerichtshofes allzuſehr ſtören würde Nautent
lich mit Rückſicht auf das demnächſtige Jnkrafttreten des bürger
lichen Geſetzbuchs ſei die Beurlanbung unzuläffig Eine Ausnahme
im einzelnen Falle zu machen ſetze die Reichsverwaltung dem
Vorwurf der Willkür oder der Parteinahme aus Das
Schreiben des Reichskanzlers hat wie man vernuithen kann
in erſter Linie den Zweck und vorausſichtlich auch die Wirkung
die Wähler Spahn s mit der Nothwendigkeit einer nochmaligen
Wahl und mit dem Verzicht auf die Vertretung durch Spahn
auszuſöhnen Bekanntlich hat Spahn bei der Ernennung zum
Reichsgerichtsrath ſich verpflichtet feine Theilnghme an den
Reichslagsarbeiten möglichſt zu beſchräuken Eines Urlanbs
zur Uebernahme eines Reichstagsmandats bedarf er bekanntlich
nicht

Dentſchrnſſiſche Grenzbahnen

S8 Berlin 10 Nov Jn ueneſter Zeit machen ſich ſowohl
auf deutſcher wie auf ruſſiſcher Seite wieder eruſtere Be
ſtrebungen geltend durch Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes bis
zur Grenze wieder eine größere Annäherung des Verkehrs
herbeizuführen Bisher n gewöhnlich Bedenken ſtrategiſcher
Art den auf eine ſolche Verbindung hinzielenden Wünſchen der
Grenzauwohner ſowie des Hinterlandes entgegengeſtanden
Nunmehr ſcheint ſich aber auch bei den Milikärverwalkungen
die Erkenntniß Bahn gebrochen zu haben daß der wirthſchaft
liche Nutzen direkter Grenzbahnen nicht länger geſtatte ihre
Einrichtung zu unterlaſſen Zunächſt handelt es ſich auf
deutſcher Seite mehr um Kleinbahnprojekte während
in Rußland Volkbahnen in Ansſicht genommen ſind
Jn beiden Reichen neigen aber die Unternehmer dazu die
elektriſche und nicht mehr die Dampfkraft für die Bahnen
in Anwendung zu bringen und zwar um ſo mehr als ihnen
meiſtens die Nähe von Flüſſen mit ſtarkem Gefälle billige
elektriſche Energie zur Verfügung ſtellt

Parlamentariſches

Vorausſfichllich dürfte ſich der preußiſche Laudtag
bald auch mit einer Novelle zur Vormundſchafts
ordnung vom Jahre 1875 zu befaſſen haben in der nament
lich Aenderungen in den bisherigen Beſtimmungen über die
Anlage von Mündelgeldern enthalten ſein werden Die
hierzu nothwendigen Vorarbeiten werden mit Eifer betrieben
und ſind ſoweit gediehen daß die Vorlegung der Novelle in
der nächſten Tagung ziemlich wahrſcheinlich iſt Jm Bürger
lichen Geſetzbuch iſt zwar die Materie der Anlage von Mündel
geldern behandelt indeſſen iſt eine völlige Einheitlichkeit durch
das ganze Reich auf dieſem Gebiet inſofern ansgeſchloſſen als
der Artikel 212 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch beſtimmt daß diejenigen landesgefetzlichen Vor
ſchriften in Kraft bleiben nach welchen gewiſſe Werthpapiere
zur Anlegung von l für geeignet erklärt ſind Da
ferner der Artikel 218 des Einſühruugsgeſetzes vorſchreibt daß
dieſe landesgeſetzlichen Vorſchriften uach dem Jnkraſttreten des
Bürgerlichen Geſetzbuchs durch Laudesgeſetz auch geändert
werden können ſo iſt es zweifellos daß die betr preußiſche
Aktion ſich in Uebereinſtimmung mit den bei der Abfaſſung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend geweſenen Tendenzen
befindet

Ueber die Verhandlnugen welche jetzt wegen höherer Be
ſtenernung der Wagarenuhäufer ſtattfinden erfährt der
Confektionair, daß für die Beſtenernng in erſter Reihe der

Geſchäftsnumfang in Ausſicht genommen iſt und zwar ſoll eine
m J zur Höhe von 4 Proz des Umſatzes geſtattet

ſein Die Wagrenhausſtener würde alle Detailgeſchäfte treffen
deren Umſatz eine gewiſſe Höhe überſchreitet Ueber die für
die Veranlagung maßgebende Höhe des Umſatzes ſteht noch
nichts feſt ebenſo wenig ob S Theilnahme au den Be
rathungen über die Materie Sachverſtändige heraugezogen
werden ſollen

Der Bundesrath hat geſtern dem Ansſchußantrag bekr
die gegen der Ausſi zum Tabaſſteuergeſetz die Zuſtimmung und der Rechnung der Kaſſe der Ober
rechnungskammer bezüglich des den Rechnungshof betreffenden
Theiles für 1896/97 dieg Entlaſtung ertheilt Die Entwürſe
zum Reichshaushaltetat für 1899 betr die Einnahmen an Zöllen
Verbrauchsſteuern c und beir die Einnahmen an Skempel

n ſowie die Etats des Reichsinvalidenfonds und der
e chsjuſtizverwwaltung wurden genehmigt Schließlich wurdeüber eine Reihe von Kingeden Veſchinh gefaßt

aale Zeihung Anzeigen
werden die Spaltenzeile odRaum mit20 Pfg ſolche aus u
15 Pf berechnet ünd in der Expeditio
von unſern Annnbmeftellen und alen
Annoncen Expeditionenangenommen

Neklamen die Zeile 60 P
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSounlags und Montags 3

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unferer Original Arttiſt nicht geſtattet tie

JJSWZJ7 C

mmDie Zuſammenſtellung der Rechnungs Ergebniſſe de
Berufsgenoſſenſchaften für das letztverfloſſene
jahr iſt im Reichsverſicherungsamt ſo gefördert daß ſie dem
Reichstage wie wöhnlich bald ugch Wiederzuſammentritt
zugehen wird Es beſtätigt ſich daß die Steigerung der Ent
ſchädigungsbeträge welche im Jahre 1897 für Unfälle gezahlt
ſind gegenüber 1896 Weiſe S welche von 1895 auf
1896 zu beobachten war ie Entſchädigungsbeträge machten
1897 rund 64 Millionen Mark aus Jm Jahre 1896 betrugen

ſie 57,1 Millionen 1895 50,2 1894 44,3 1893 38,1 1892 33,3
1891 26,4 1890 20,3 1889 14,5 1888 9,7 1887 5,9 und 1886

1,9 Millionen Jn zwölf Jahren hat ſich demgemäß die Summe
welche für Unfall Eutſchädigungen jährlich gezahlt wird um
mehr als das Zweiunddreißigfache vermehrt

BVerwallung und Rechtspflege

Die berliner StadtverordnetenVerſammlung
nahm geſtern den neuen Vertrag der Stadt Berlin mit den
berliner Elektrizitätswerken an beſchloß aber auf
Vorſchlag des Stadtverordneten Singer den Vertrag in der
nächſten Donnerstag ſtattfindenden Sitzung noch einer dritten
Leſung zu unterziehen

Der berliner Magiſtrat wird bei der Stadtverordneten
verſammlung beantragen dieſelbe wöge fich damit einverſtanden
erklären daß die Zuſtünmung zur Eingemeindung aller
nicht in den Kaufvertrag vom 27 Juli eingeſchloſſenen Theile
des Gutsbezirks Lichtenberg auch dem Gemeindebezirk der
Landgemeinde Lichtenberg ausgeſprochen werde

Jm Finanzminiſterinm wird dem Vernehmen nach am
Sonnabend eine Beſprechung wegen derjenigen kulturellen
Einrichtungen ſtattfinden welche insbeſondere für die Stadt
Pofen ſeitens der Staatsregierung in Ausſicht genommen ſind
An der Beſprechung werden der Landesmarſchall der Landes
hauptmann der Provinz ſowie der Oberbürgermeiſter von Poſen
theilnehmen

Die breslauer Meldung von umfangreichen Ausweiſungen
ſlaviſcher Oeſter reicher oder gar von der Ausweiſung
aller flaviſchen Oeſterreicher durch das dortige Polizeipräſidium
wird als vollkommen unbegründet bezeichnet

Volkswirthſchaftliches

Wie bereits gemeldet hat ſich die preußiſche Regierundahin ſchlüſſig gemacht vom I April 1899 an für die Behnhen

der kanaliſirten Strecke des Mains Abgaben zu er
heben Jn der Preſſe wird hierzu bemerkt daß auch Bayern
und Heſſen ihr Einverſtändniß erklärt hätten oder erklären
würden Wie die Münchener Allg Ztg ſchreibt ſei aber nach
der Sachlage die preußiſche Regierung auf ein ſolches gar nicht
angewieſen denn das Schlußprotokoll der Vertragsverhaudlungen
über die Kangliſirung des Mains bis Frankfurt enthalte die
ausdrückliche Beſtimmung daß für Schiffe welche ohne die
Kanaliſirung den Main nicht befahren könnten Abgaben erhoben
werden dürfen Die bayeriſche Regierung der es in erſter
Linie darum zu thun war die Kanaliſirung überhaupt zu
fördern und zu ſichern würde allerdings ſo weit das Blatt
unterrichtet iſt die volle Abgaben freiheit lieber geſehen
haben Daher bleibe auch die Frage ob auf der einmal kanali
ſirten Strecke HanauAſchaffenburg ebenfalls Abgaben eingeführt
werden oder nicht eine offene

Ueber die Hebang des Verkehrs auf dem Kaiſer
Wilhelms Kanal liegen von verſchiedenen wirthſchaftlichen
Korporationen Gutachten vor So hat die Handels kammer
zu Kiel einen Bericht erſtattet in welchem ansgeſührt wird daß
durch den Kanal im dortigen Handel nicht unweſentliche Ver
änderungen vorgekommen ſind und daß die Zahl der den Kanal
berührenden regelmäßigen Linien vermehrt iſt Der Verkehr
durch den Kanal werde zunehmen durch die Gewöhnung der
Schiffsführer an die Kanglronte dann aber auch durch eine
weitere Herabfetzung des Taxrifs Es handle ſich wohl darum
Schiffe von der Größe der jetzt den Kanal benutzenden Schiffe
als auch größere und ſolche heranzuziehen die ihre Beſtimmungs
häfen über den engliſchen Kanal hinaus hätten Als Tarlf
wird der bereits 1883 genannte Satz von 30 Pf für die Regiſter
Tonue vorgeſchlagen Von einer differeuziellen e nach
Maßgabe der geographiſchen Lage wird abgerathen Schließlich
wird der Wunſch ausgeſprochen daß durch Reichsgeſetz der
Bundesrath mit der Feſtſetzung des Tarifs betranut werde Das
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft von Königsberg hat
an der Hand von Zahlen feſtgeſtellt daß Königsberg Pillan nur
einen geringen Antheil an dem Kanalverkehr hat daß diefer
Antheil in der Hauptſache auf den Waareuverkehr mit Hauburg
entſällt für den eine Zunahme eingetreten iſt Das Vorſteher
amt iſt der Anſicht daß der Kanal in erheblicherem Maße
benutzt werden würde wenn die Abgabe auf den Satz von
30 Pf pro Reg To feſtgeſetzt würde Dann würden zweifellos
alle Schiffe in der Fahrt zwiſchen den dentſchen und
Nordſeehäfen füdlich Hull von der Benußung des Kanals einen
Vortheill haben und die Waſſerſtraße auch benutzen

Die Errichtung einer Deutſchen Verlegerkammer,
welche ein en Organ der ſchon jetzt zu beſtimmten
Zwecken verbündeten vier r grrereine des allgemeiuen
deutſchen des Stuttgarter Berliner und Leipziger Ver
vereins bilden ſoll um die gemeinſamen Jntereſſen des Ver
legerſtandes nach jeder Seite hin d i innerhald des
handels und anderen Jntereſſengruppen re zu wahren
dürfte nach einer Meldung des Schwäd Merk geſichert fein
Ende letzter Woche fanden in Leipzig Verhandkn
eordneten der vier Vereine Va die zu einer vorläufigen Verſändigung über grundſätzliche nungsverſchiedenheiten füh

Die Thätigkeit der künftigen Verlegerkammer wird ſich je nach
den Verhältniſſen ſowohl auf dem Gebiete der bevorſtehenden
Neuregelung der Urheber und verlagsrechtlichen Geſehge
bewegen als auch die e ex Auswüauf gewerblichem Gebiete und die Ausbilduug under Kredit
verhältniſſe endlich die Dich rn zeitgemäßer Reformen im
buchhändleriſchen Verkehr in ihren Berkich ziehen

Der Vorſtand des Vereins berliner Kaufleute und
e ſtriell er beſchloß rig daß kein Mitglied ſeinesollegiums bei den bevorſtehenden Nelteſten wahlen kandi

diren darf oder als Kandidat aufzuſtellen iſt
Jn Braunſchweig beauftragten die Stadtverorduetenden WMagiſtrat das diäich um die Aufhebmr Vieh8 des

einfuhrverbots zu erſuchen da ein Nothſland vov
handen ſei

u e
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Staatsſekretär v Podblielskl läßt r en daß beidem rn der Schweine aus ſeinem Hoch aus der
Zwiſchenhandel umgangen werden ſoll die h chweinewöchentlich 40 Stück ſollen einem Sch ächtermeiſter über
geben werden

Schule und Kirche
Ueber die Betheiligung der Katholiken am Beſuch der

döheren Lehranſtalten werden folgende Angaben gemacht P Sommer 1897 befanden ſich an den höheren Lehr ſich
anſtalten Preußens rund 130,000 chriſtliche Schüler und zwar
an den Gymnaſien und Realgymnaſien etwas mehr als 96,000
an den Realprogymnaſien Oberrealſchnlen und Realſchulen
etwa 35,000 Schüler Faßt man die Schulen die die meiſten
Rechte für eine ſpätere akademiſche Laufbahn gewähren Gym
naſien und Realgymngſien zuſammen ſo befanden ſich an ihnen
der Konfeſſion nach 70,090 evangeliſche Schüler und 25,860 ka
tholiſche Dies Verhältniß iſt für die Katholiken v ungünſtig
da ſich der Bevölkerungsziffer nach die Evangeliſchen zu den
Katholiken in Preußen nicht ganz wie 1 hier aber nahezu
wie 1 verhalten Noch ungünſtiger wird das Verhältniß
aber wenn man die realen Schulen hinzunimmt An dieſen
Schulen befanden ſich 32,000 Proteſtanten und noch nicht ganz
6000 Katholiken ſo daß ſich hier die Proteſtanten zu den
Katholiken wie zu 1 verhalten Noch deringe als der Zu

ng der Katholiken zur Theilnahme am Unterrichtetwerden iſt
re Betheiligung am Unterricht Denn die Prüfung für das

höhere Lehramt wurde von 128 Proteſtanten und nur 33 Katho
ken beſtanden ſo daß hier das Verhältniß 4 1 iſt Danach
darf ſich die klerikale Preſſe nicht beklagen wenn die Zahl katho
liſcher Lehrer an hohen Schulen geringer iſt als es dem Ver
hältniß der Bevölkernng entſpricht und eben ſo wenig darf ſie
t beklagen wenn ſie überhaupt eine geringere Zahl von
camtenſtellungen erhalten da für dieſe Stellungen die Theil

nahme am Unterricht an höheren Lehranſtalten nothwendig iſt
Wenn das Verhältniß des Beſuchs der Katholiken an den Gym
naſien zwar anch nicht ganz normal aber günſtiger als an den
ſonſtigen höheren Lehranſtalten iſt ſo iſt das vielleicht darauf
zurückzuführen daß die Gymnaſialbildung erforderlich für den
theologiſchen Beruf iſt

Die Rückkehr der Redemptoriſten nach Bochum wird
dem Rh Weſtf Tagebl von durchaus zuverläſſiger Selte als
bevorſtehend mitgetheilt Der Miniſter habe ſein Bedenken
fallen gelaſſen

Soziale Angelegenheiten

Ein Arbeitgeberbund des Bauge werbes für ganz
Denlſchland iſt in der Bildung begriffen Am Mittwoch fand
in Berlin eine Verſammlung der Arbeitgeber des Maurer
und Zimmergewerbes ſtatt in der Banmeiſter Simon über die
Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen im
Bangewerbe eingehend berichtete Der im Jahre 1890 ge
gründete Maurerverband habe ſeine Mitgliederzahl in dieſen
acht Jahren auf über 70,000 gebracht und ein beträchtliches Ver
mögen angeſammelt das zum größten Theil zu Streikzwecken
Verwendung gefunden hat So ſeien z B im Jahre 1896
86,000 1897 192,000 M und 1898 gegen 300,000 M Streik
gelder gezahlt worden Gegenüber dieſer wohlgeſeſtigten Or
ganiſation ſei der Zuſammenſchluß der Arbeitgeber nur ſehr
mangelhaft die beſtehenden 40 Vereinigungen der Unternehmer
könnten unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht viel erreichen
Der Vortragende plaidirte für die Schaffung einer großen
Arbeiigeberorganiſation die imſtande ſei den ſozialiſtiſchen Verbänden entgegenzutreten Landtagsabg Baumeiſter Feliſch ſprach

ſich im gleichen Sinne aus Es ſind bereits Schritte gethan
z die Vegründung eines derartigen Bundes ln die Wege zu
eilen

Heer und Flotte
Der Beſuch des türkiſchen Diviſionsgenerals v Grumbkow

Paſcha in Berlin wird mit Einkänfen von Kriegs
materigl in Zuſammenhang gebracht welche die türkiſche
Regierung in Deutſchland zu machen beabſichtigt

Zu der aus engliſcher Quelle ſtammenden Mittheilung über
einen angeblichen amerikaniſch deutſchen Zwiſchenfall

der Kreuzer Jrene hätte bei ſeinem Einlaufen in Manila
die Flagge des Admirals Dewey nicht falutirt wird heute ge
ſchricbhen daß es ſich hier nur um eine grobe Verhetzung handle
Admiral v Diederichs habe gerade den vor Manila liegenden
dentſchen Schiffen Ordre gegeben die Ellkettenfrage mit pein
lichſter Sorgfalt zu beobachten

Kaiſerin Auguſta iſt am 9 Nov von Kiautſchou
nach Taku in See gegangen Kaiſer iſt am 10 Nov in
Pagoda Anchorage eingetroffen und beabſichtigt am 13 d nach
Schanghai in See zu gehen Der Dampfer Lulu Bohlen
mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der weſtafrikaniſchen
Station an Vord iſt am 9 Nov in Sierra Leone eingetroffen
und hat am ſelbigen Tage die Heimreiſe fortgeſetzt Arkona
iſt am 9 Nov von Manila nach Schanghai in See gegangen

Ausland
Der Prozeß gegen den Mörder der Kaiſerin

Eliſabeth
Der Prozeß gegen Luccheni hat am Donnerstag vormittag in

Genf begonnen Der Züdrang des Publikums zu der Ver
war groß der ſehr beſchränkte Raum welcher für das

ublikum reſervirt war war wenige Augenhlicke nach dem Oeffnen
des Saales überfüllt Für die große Zahl von Jonrnaliſten
welche den Verhandlungen beiwohnten waren durch Aenderung
der inneren Einrichtung des Saales 50 Sitzplätze geſchaffe
worden Schon in früher Morgenſtunde war Luccheni aus dem
Gefängniß nach dem Gerichlsgebände gebracht worden Um
9 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal er beſteht ans dem
Präſidenten der Juſtizkammer Burgy und den Beiſitzern Schützle
und Racine Die Anklage vertritt Generalſtaatsanwalt Navazza
Offizialvertheidiger des Angeklagten iſt Advokat Moriand

Die Anklageſchriſt iſt kurz und in maßvollem Tone ge
halten Sie enſhält die bekannten Einzelheiten über den
Aufenthalt der Kaiſerin Eliſabe h in Genf über ihre Ermordnng
über die Flucht die Verhaſtung und das erſte Verhör Luccheni s
in welchem dieſer erklärt hatte er ſei nach Genf gekommen um
den Prinzen Henri von Orleans zu ermorden und habe
als er den Prinzen in Genf nicht fand den Entſchluß gefaßt
die erſte beſte hohe Perſönlichkeit zu ermorden die er
in Genf treffen werde Die Anklageſchrift erwähnt dann
das Ergebniß der Autopſie der Leiche und die Auffindung der
Mordwaffe und ſchildert den Lebensgang des Angeklagten Zum

Schluß deißt es die erſten Symptome ſeines Angarchismus ſeien
in Luccheni zweifellos in Jtalien erwacht in Lauſanne habe er
dann Begegnungen mit ſehr verdächtigen Kameraden r

m Lauſe des Monats Anguſt habe ſich Luccheni mit einem
ameraden nach Vevey begeben und dort einen Dolch zu kauſen

geſucht einige Zage ſpäter aber in 2quſanne die vön ihm be
nutzte Feile gekauft Am 5 Sept hade Luccheni Lauſanne ver

laſſen von da an wiſſe man nur daß er ſich am 8 Sept abends
in einem Café in Genf aufgehalten habe und daß er am

Sept zu wiederholten malen des Tages und beſonders
Nachmitlags vor dem Hotel Beaurivage geſehen worden ſei
J Betreff der Frage der Mitſchuldigen heißt es in der An

ageſchriſt Luccheni verwahre ſich mit Entſchiedenheit dagegen
ſolche zu haben Wiewohl keine thatſächliche Betheiligung eines
Mitſchuldigen nachgewieſen ſei ſei es doch möglich daß das
von ihm verübte Verbrechen nicht ſeiner individnellen Eingabe
entſprungen ſei Auf jeden Fall ſei Luccheni der m
und der direkte Thäter aber eine gewiſſe Zurückhaltung

Luccheni s und offenkundige Ungenani,k ilen in ſeinen Ausſagen
en Aulaß zu der Annahme daß Luccheni vieles zu ver

eimlichen habe das aber könne nur zu Gunſten Anderer ge
ſchehen Lucchent geſtehe zu mit Vorbedacht und Hinterliſt ge
Le zu haben er werde deshalb des Meuchelmordes an

Die Se begann damit daß dem Angeklagten
nachdem dieſer die Fragen betreffend ſeine Perſonalien beant
wortet hatte die Anklageſchrift vorgeleſen wurde Daran ſchloß

die Vernehmung der Zeugen Elektriker Cham
martin ſchildert den Vorgang wie ſich der Angeklagte an die
Kaiſerin Eliſabeth herangemacht und wie Zenge dem ſliehenden
Mörderknachgeſprungen ſei und ihn ergriffen habe Luccheni
warf hier dazwiſchen daß er ſich der Feſtnahme nicht widerſeßt
ſondern laut ßer habe er habe die Kaiſerin von Oeſterreich
elödtet und daß er darauf gehalten habe von der Polizei ver
aftet zu werden Auf Wunſch des Angeklagten dem zwei

r zur Rechten und zur Linken an die Seite gegeben
ſind iſt ein Dolmetſcher zu den Verhandlungen zugezogenVon den weiteren Zeugenausſagen iſt diejenige des Pholiziſten

Käſer bemerkenswerth der feſiſtellte daß im Angenölicke der
Verhaftung Luccheni s niemand an einen Mordanſchlag gegen
die Kaiſerin habe Polizeikorporal Lacroix be
richtet Luccheni habe zunächſt zugegeben eine Frau geſchlagen
zu haben und das Fehlgehen des Stoßes bedanert als ihm
Zeuge auf dem Wege zum Gefängniß den Erfolg ſeiner Schand
that mittheilte habe er in cyniſchen Worten ſeine Befriedigundarüber kundgegeben Luccheni habe ſich ſofort als Anakchiſt

bekannt und allen großen Häuptern das gleiche Loos angedroht
Es ſeien viele Anarchiſten in Laufanne und Genf gleichwohl
habe er ſoſort beſtritten Mitſchuldige zu haben Zerge berichtet
er habe den Angeklagten bereits am Tage vor dem Morde im
Geſpräch mit einem älteren gut gekleideten Herrn geſehen und
ihn auch am Tage des Mordes mit einem anderen elegant ge
kleideten alten Herrn auf einer Bank ſitzend in einem rauh

e Geſpräch beobachtet in dem ſie von Reiſen
prachen Nach der Verhaftung habe Luccheni geſagt wenn

er am Morgen des 10 September fünfzig Franken
gehabt hätte hätte er nicht die Kaiſerin getödtet ſondern wäre
nach Jtalien gefahren um König Humbert zu ermorden Doch
ſei dies gleichgiltig dies werde binnen kurzem ein anderer be
ſorgen Die Ansſage des Zeugen Lacroix erkennt der
Angeklagte als richtig an

Es folgt die Vernehmung der zur Kaiſerin gerufenen
Aerzte Dr Golay und Pr Mayor ſowie der mit der
Antopſie von Amts wegen betraut geweſenen Aerzte Dr Goſſe
Reverdin und Megevaund die gleich dem Beſitzer des
Hotels Beaurivage und deſſen Frau die bereits bekannten That
ſachen beſtätigen Zeuge Mayor erwähnte daß die Kaiſerin
die urſprünglich mit dem Mittagszug nach Territet reiſen wollte
8 ſpät nach dem Hotel zurückgekommen ſei und ſich in letzter

tunde zu der Dampferfahrt entſchloſſen habe
Es wird ſodann der Zeuge Gatti vernommen mit dem

Luccheni am Abend vor dem Morde wie er zugiebt im Eng
liſchen Garten geſprochen hat Zenge Jacquemond Schiffs
angeſtellter belundet er habe Luccheni am 9 September mit
einem anderen kleinen Herrn lebhaft italieniſch ſprechen hören
Zeuge hat indeſſen dieſen in keinem von vier ihm gegenüber
geſtellten Perſonen wiedererkannt Zeuge Welti ſagt er habe
Luccheni am Morgen des 10 mit einem jungen Mann mit
großem Hut und mit einem alten Herrn am Landungsſteg ge
ſehen Dies beſtreitet Lunccheni

Poliziſt Ecuyer theilt mit ihm habe Luccheni geſagt er
habe den Herzog von Orléans ermorden wollen der ehe ein
Jahr um ſel ſein Theil auch haben werde Wenn er im letzten
Jahre beauftragt worden wäre den König von Jtalien zu er
morden ſo würde er ſein Ziel nicht verfehlt haben Der An
geklagte beſtätigt alle dieſe Angaben Luccheni erklärt
ſodann auf Befragen er habe es nicht auf die Kaiſerin von
Oeſterreich abgeſehen gehabt ſondern aus Zeitungsangaben er
ſehen daß der Herzog von Orléans von Sitten aus durch Genf
kommen werde Weitere Zeugenausſagen beſtätigen daß
Luccheni als Anarchiſt bekannt war den Agitatore las
anarchiſtiſche Verſammlungen beſuchte ſich namentlich wenn er
getrunken hatte auch als Anarchiſten bekannte auch daß er einen
ihm angebotenen Dolch nur wegen des zu hohen Preiſes nicht
kauſfte Luccheni beſtätigt auch dieſe Angaben Auf Befragen
des Präſidenten erklärt der Angeklagte er habe beim Ankauf
der Feile bereits gewußt wozu er ſie kaufte
Bewegung

Zeuge Sartori Maler in Lauſanne weiß daß der als Mit
ſchuldiger des Angeklagten verhaftete Martinelli das Heft zu der
Feile anfertigte Zeuge kannte Luccheni ohne zu wiſſen daß er
Anarchiſt ſei Jmmerhin habe Luccheni eines Tages zu ihm ge
ſagt er möchte auch jemanden ktödten aber es müßte jemand von
Bedeutung ſein damit alle Zeitungen davon ſprächen Luccheni
t die Richtigkeit dieſer Ausſage an wobei er ſich lebhaft
verbeugt

Ein Zeuge ſagt aus Luccheni s Aufführung ſei ſchlecht ge
weſen darum habe er ihn und einige andere dem Juſtiz und
Polizeidepartement als Anarchiſten ſignaliſirt da ſie den Agi
tatore verbreiteten Dieſelben ſeien oft in verdächtiger Weiſe
zuſammengekommen Baumeiſter Papis von Verſoix be
richtet Luccheni ſei von Ende Juli 1891 bis Ende April 1892
bei ihm beſchäftigt geweſen und habe ſich ſtets gut geführt
Zwei Genfer Koſtgeberinnen beſtreiten Luccheni in der Zeit
kurz vor dem Morde beherbergt zu haben ihre Ausſagen
werden von Luccheni und deſſen Vertheidiger lebhaft an
gegriffen Um 1 Uhr iſt das Zeugenverhör beendet Hierauf
wird die Sitzung unterbrochen

Kurz vor 3 Uhr wird die Verhandlung wieder aufgenommen
Bei dem nnn beginnenden Verhör e Luccheni ohne
weiteres zu den Mord mit Vorbedacht ausgeführtzu haben er ſtellt nur beſtimmte Einzelheiten von geringerer

un in Abrede Das Verhör ergiebt nichts neues
de d eſtreitet auf das beſtimmteſte Komplizen gehabt
zu habenDie Schlußvernehmnng Luccheni s bietet nichts be
ſonderes Der Angeklagte erklärt wiederholt er ſei von nie
mandem zur That aufgefordert worden und es kümmere ihn
durchaus nicht ob fein Name in den Zeitungen ſtände Auf
die Frage des Präſidenten ob er die That bereue er
widerte Luccheni daß er dies nicht thue ſondern ſie gegebenen
falls wiederholen würde Allgemeines Entſetzen Hierauſ
ergreift der Generalprokurator das Wort zur Anklage
rede in der er in beſtimmteſter Weiſe darlegt daß Lueccheni mit
voller Ueberlegung gehandelt habe Der Antrag des General
proknrators lautet demgemäß auf lebenslängliche Einſchließung
Um 7 Uhr abends wird das Urtheil verkündet Luccheni
wird zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt

OeſterreichUngarn
m öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus ſiand geſtern

auf der Tagesordnung die erſte Leſung der Anklage An
träge des Abg Kaiſer und Genoſſen gegen das Mini
er Badeni wegen Einſchreitens der Polizei
m November 1897 im Parlament Abg Rieger
Soz bezeichnet die gegenwärtigen Anträge als überflüſſig weil

bereils im April 1898 die Einſetzung eines Anklageausſchuſſes in
dieſer Angelegenheit arnerge wäre welcher Beſchluß durch
den Schluß der Seſſion nicht hinfällig geworden ſei Redner
fragt den Präſidenten ob er eine Neuwahl des Anklage Aus
ſchuſſes veranlaſſen wolle Der Präſident erklärt es handle
ſich gegenwärtig um eine neue Anklage weshalb die Deduktion
des Vorredners nicht e ſei Abg Kaiſer begründet
die Anklage und erklärt die Linke ſei bereit ihren Antrag zurück

wieder eine
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Pauspapier Brief

ken wenn der bereits gewählte Anklage Ausſchuß als be
ſtehend erklärt würde Für den Anklageantrag gegen Baden
ſprachen noch die Abgeordneten Pergelt Türt und Bendel
welche ſämmtlich hervorhoben daß Graf Vadeni zur Erweiterungder Kluſt zwiſchen Slaven und Deutſchen in Deſlerreich beitrug
und welche die gegenwärtige Regie ngepolitit verurtheilten
Abg Bendel erklärte er billige die Ausführungen Schönerer s
nicht Darauf wird die Verhandlung abgebrochen Nach Erledigung mehrerer Nothſtandsanträge frage Abg Prof Schleicher

chriſtlich ſoz den Präſidenten was derfelbe als Katholik gethan
habe um das Dunell Wolfſ Gnieweorsz zu verhindern
Auch die Chriſtlich Sozialen Fink Loſer und Schoiswohi
interpelliren wegen des Duells GniewoszWolf und fragen an
warum der Miniſterpräſident dieſes Duell nicht verhindert habe
Der Präſident erklärt er habe ſich bemüht das Duell zu
verhindern Abt Treuenfels Centrum bringt einen Dring
lichkeitsantrag auf Fbaſſng eines parlamentariſchen
Ehrengerichts für die ganze Seſſion ein welches in
einzelnen Fällen von die Genngthnung feſtzuſtellen
hätte Die Genugthuung ſoll durch Widerruf Entſchuldigung
oder Abbitte erfolgen keinesfalls aber auf dem Wege des Zwei
kampfs Wer dem Spruche des Ehrengerichts nicht Folge leiſte
dürfe das Haus nicht betreten Die nächſte Sitzung findet am
Mittwoch ſtatt

Die nächſte Sitzung der öſterreichiſchen Quoten
deputation zur Entgegennahme des Nuntiums der un ga
riſchen Quotendeputation ſowie die erſte Sitzung des Unterausſchuſſes für die Verzehrungsſteuervorlagen ſind ſür Mittwoch

in Ausſicht genommen
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hielt geſtern

eſchloſſene Sitzung ab
Einige budapeſter Blätter melden den bevorſtehenden Rück

tritt des Winelaggen r ie gsminiſters v Kr J
olger ſei der budapeſter Corpskommandant Fürſt

Frankreich
Der Senat berieth geſtern darüber an welchem Tage die

die Maßnahmen welche die
egierung zum Schutze der Ehre des Heeres zu ergreifen ge

denke zur Verhandlung kommen ſolle Miniſterpräſident Dupuy
theilte mit daß Gohier der Verfaſſer eines Buches Das Heer
gegen die Nation gerichtlich belangt werden wird De Laungaherklärte hierauf er ſebe nicht ein Werk im Beſonderen im Auge

gehabt er ſei jedoch von der Mittheilung Dupuy s befriedigt
Jnterpellation zurück Auf eine Anfrage

bei den großen Manövern anferlegten Anſtrengungen erklärte
Kriegsminiſter Freycinet daß neue Vorkehrungen gegen ſolche
Vorfälle getroffen werden

Jn die Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer wurden
19 Radikale und 14 Republikaner gewählt Alle Mitglieder der
Kommiſſion erkennen allgemein die Nothwendigkeit an das Budget
ſo wie es vorliegt vor Jahresſchluß zu genehmigen für 1900
ein wirkliches Reformbudget vorzubereiten Unter den gewählten
Mitgliedern befinden ſich Pelletau Corberz Meſurenr Le Myre
de Vilers und Berger

Trotz der verſöhnlichen Rede Salisbury s wird die Regierung
chafter Courcel abberufen und

onferenz an der am Mittwoch unter dem Vorſitze
Lockroy s die Kommandanten des Nord und des
Mittelmeergeſchwaders ſowie bie Seepräfekten theil
genommen haben hat ſich dem Temps zufolge mit der Prüfung

beſchäftigt die im Hinblick auf die äußere
olitiſche Situgtion zu ergreifen ſeien Matin behauptet es

eien wichtige Beſchlüſſe in betreff eines Seekriegsplanes gefaßt
worden Bereits heute würden 30 Reſerveſchiffe ſegelfertig
gemacht

Dem Echo de Paris zufolge finden zur Zeit Verſuche vonneuen Geſchoſſen mit großer Durchſchlogstraſt ſtatt Die
Geſchoſſe ſollen für neue Feldgeſchütze Verwendung finden

Der Kaſſationshof ſetzte geſtern die Bernehmung Ca

ie die pariſer Blätter melden hat der beſchlagnahmte
Eſterhazy s in jeder Hinſicht eine

frappante Aehnlichkeit mit dem Bordereau Der Brief iſt an
einen Geſchäftsagenten gerichtet welcher Eſterhazy im Namen
mehrerer Gläubiger verfolgte Eſterhazy erklärt darin er gehe
demnächſt nach dem Lager von Chalons ab und werde in einigen
Wochen imſtande ſein ſeine Schulden zu bezahlen Dem

Figaro zufolge beſchloß der Kaſſationshof die verſchiedenen
Ausſagen und Protokolle von Offizieren welche mit Lebrun
Renault über angebliche Geſtändniſſe Dreyfus geſprochen haben
in ſeiner Unterſuchung nicht zu berückſichtigen

Das Zuchtpolizeige richt ſprach geſtern Guérin und
drei andere Puhliziſten frei die angeklagt waren einen Polizei
kommiſſar am Tage des Wiederzuſammentritts der Kammer ge
ſchlagen zu haben und verurtheilte ſie zu einer Geldſtrafe wegen
Tragens verbotener Waffen

Türkei
Nach Berichten aus Kreta haben die Admirale beſchloſſen

die Entfernung Fakir Paſchas und der zurückgebliebenen türkiſchen
Offiziere zu verlangen
Chriſten dauert fort

Die Abgabe der Waffen ſeitens der
Aus Athen wird gemeldet Prinz

Georg wird vor Abgang nach Kreta aus der griechiſchen
Marine mit dem Range eines Vizeadmirals austreten

Griechenland
Das neue Miniſterinm iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt

Präſidium und Aeußeres Zaimis wie bisher Krieg Oberſt
Korpas bisher Jnneres Marine Kapitän Migoutis wie
bisher Jnneres Triantafilacos Jnuſtiz und proviſoriſch
Unterricht und Kultus Monferatos Finanzen Negrès Die
letzteren drei treten neu in das Kabinet ein

Aſien
Nach einer Meldung aus Peking vom Donnerstag hat das

Tſungli Yamen dem diplomatiſchen Corps verſprochen die
Truppen Kang ſu s zurückzuziehen hat aber nicht an
gegeben wohin die Truppen ſich zurückziehen ſollen Das
diplomatiſche Corps ſieht dieſes Verſprechen für unbe ſtimmt
und unbefriedigend an und wird heute wieder eine Sitzung
abhalten Der japan i Geſandte theilte ſeinen Kollegen
mit Japan erwarte in L eicher Weiſe wie die anderen Mächte
an einem eventuellen Schutze der Eiſenbahnen theilnehmen zu
dürſen Jn Bezug auf die übertriebenen Meldungen betreffend die Mi ſſön des Lord Beresford iſt es noth
wendig darauf hinzuweiſen daß Beresford während ſeiner
Unterredungen mit Chineſen in Pekirß die abſolute
Nothwendigkeit derleger daß die Jineſt che Armee
nach europäiſchem Muſter reren werde Prinz Chang
Ching habe verſprochen die Anſiellung eines hohen engliſchenShtter als Commandeur der Truppen in Hankow herbei

uführen Yung Lu aber habe erklärt ein gewöhnlicher Jnſtruktorſei ausreichend Die Chineſen hätten bisher nicht einmal einen

Jnſtruktor verlangt und würden es ſchwerlich thun weil ſie be
fürchten daß die den und die Ruſſen mit ähnlichen For
derungen auftreten würden Chineſiſche Beamte verſichern Lord
Beresford werde mit größem Mißtrauen von der Kaiſerin be
trachtet welche entdeckt habe de derſelbe Ueberbringer eines
Briefes von Kang YnWei an den Kaiſer ſei Geſtern wurde ein
Edikt veröffentlicht durch welches der Direktor der Nordbahuen
Huyuſin zum Mitglied des TſungliYamen ernannt wird Dies
ſoll für die engliſchen Jntereſſen günſtig ſein

Afrika
Angeſichts der Nachricht Jttalien mache wiederum An

ſprüche auf das Sultangat Raheita ſührt die petersburger
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Nowoje Wremja aus Abeſſynlen beherrſche Rahelta ſeit 1875

enn Jtalien n hier r imaheita dureinen Verkrag mit dem Sultan von Auſſa unter fein Kreieltyrgt

ſteste ſo iſt durch die a des Vertrages von Uccialli
lra a gelöſt und Raheita wieder inyniſchem Veſitz Das Viatt hofft daß Frankreich das mit

dem in ſeinem Beſitz befindlichen Tichibuti an Raheita grenzt

als Vaſallengebiet Anſſos
Verhältniß eines Souveräns zu Abeſſynien ſtand

2 jener Verlrag mit Auf
abe

gegen die ungeſetzlchen Anſprüche Jtaliens Einſpruch erheben
werde desgleichen Rußland welches nicht nur für die weitere
Nnantaſtbarkeit des a Weges nach Aſien ſondern auch

cs Rußland beſreundeten Abeſſynien

Sieben neue Opfer des Kongoklimas meldet die
lebte qus dem Kongo in Brüſſel eingetroffene Nachricht Die
Lieutenants Lousberg Deſuiſſeanx die Sergeanten Retklin
Caepianx der Miſſionär Pauly und zwei Unterbeamte ſind dem
Fieber erlegen Bemerkenswerth iſt daß alle ſieben Opfer in
dem als geſunder geltenden Oberkongo ihren frühen Tod ge

ſür den Schutz der Rechte
zu ſorgen hat

funden haben

Die eiterführung der ägyptiſchen Eiſenbahn
bis Khartum hat die britiſche Regierung beſchloſſen Die zu
bauende Strecke iſt 180 engliſche Meilen lang Die ſchmiede
eiſernen Brücken 50 an der Zadl ſind ſchon bei engliſchen

rmen beſtellt worden Die größte iſt die über den Atbara bei
nem Einfluß in den Nil Sie wird 1200 Fuß lang ſein
Der Vollsraad von Transvaal hat die

zurückgewieſen worden
Nordamerifa

Die Wahlen zum Repräſentanten hauſe hatten bis
Mittwöch abend 11 Uhr folgenden Stand der Parteien

Sergeben 180 Repnblikaner 165 Demokraten und Silber
Republikaner 12 andere Ergebniſſe ſind zweifelhaft

Gerichtsverhandlungen
Deſſau 10 Nov Ein netter Beamter Das Schwur

erſcht verurtheilte den Schutzuann Bartels Jeßnitz den be
onderen Vertrauensmann des ſuſpendirten Bürgermeiſters

Dr Stutte wegen Unterſchlagung im Amte und Urküunden
beſeitigung zu einem Jahre Gefängniß und drei Jahren
Ehrverluſt

Provinzial nachrichten

S Eisleben 10 Nov Waſſereinſturz Geſtern abend
ſind wie bereits kurz gemeldet in dem nach dem Hofſnungs
ſchachte zu gelegenen Theile des Ottoſchachtes Waſſer an
gehanen worden die ſo ſchnell und heſtig aufgetreten ſind daß
ſie den flüchtenden Berglenten bis an die Bruſt gereicht haben
Zwei derſelben ſind leider zu Tode gekommen andere
ſollen verwundet im Krankenhauſe liegen Die Waſſer ſo heißt
es wären übrigens wieder verfloſſen Nach einer Meldung der
Eisl Ztg ſollen ſogar vier Bergleute ums Leben gekommen

ſein

A Wallwitz 10 November
bahnunfall auf Station Wallwitz von welchem
wir geſtern berichteten wird uns amtlich mitgetheilt
Geſtern abend gegen 10 Uhr überſuhr Güterzug Nr
4700 inſolge ſtarken Nebels das Halteſignal vor Bahnhof
Wallwitz und ſtieß auf einen Rangirzug Hierbei wurde
Maſchine vom Zuge 4700 und 7 Güterwagen beſchädigt Per
ſonen ſind nicht verletzt Strecke Nauendorf Wallwitz war bis
5 Ubr früh geſperrt und wird bis zur erfolgten Aufräumung
eingleiſig befahren

Weiſtenfels 10 Nov Waſſerunterſuchung Auf
eine Beſchwerde der hieſigen Fiſcherinnnng bei der Königlichen
Regierung in Merſeburg daß durch die Abwäſſer der hieſigen
Zuckerfabrik das Saalewaſſer vergiftet und der Fiſchbeſtand
nebſt der Brut vernichtet werde hatten ſich geſtern mehrere
Kommiſſarien der Regierung darunter der Gewerberath hierherbegeben um eine Beſchlinnng an Ort und Stelle vorzunehmen

ugegen waren noch Landrath v Richter und Bürgermeiſter
adehn Zum Schluſſe wurden mehrere Flaſchen Waſſer der

Saale entnommen vörſtegelt und einem vereideten Chemiker in
Halle übergeben welcher feſtſtellen ſoll ob die Abwäſſer der
Meer für die Fiſche ſchädliche Subſtanzen enthalten oder
nicht

K Delitzſch 10 Nov Aufgehobene Unterſuchungs
haft Der hieſige Fahrradhändler Tournier welcher vor
mehreren Monaten in Unterſuchungshaft genommen und nach
Leipzig überführt worden war weil er in die Fahrraddiebſtahls
angeiegenheit des Schreibers Polter in Leipzig inſofern ver
wickelt iſt als er von P verſchiedene Räder gekauft hat iſt nun
mehr aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Quedlinburg 10 Nov Ein Geſchenk des Kultus
miniſters Die vom Kultusminiſter Dr Boſſe ſeiner Vater
ſtadt geſchenkweiſe überwieſene Bronzegruppe Der Friede
durch Waffen beſchirmt iſt geſlern auf dem Kaiſer Wil

elmsPlatz zur Aufſtellung gelangt Auf einem einfach gehaltenen
vckel aus grauem re e ernere erhebt ſich die ungemein

wirkungsvolle in heller Bronze gegoſſene überlebensgroße Gruppe
Eine ſchlanke ſehnige Kriegergeſtalt mit der Rechten eine Lanze
umſpannend deckt mit dem in der Linken gehaltenen Schilde eine
arte Frauengeſtalt die einen Palmenzweig als Symbol des

Friedens haltend ſich innig an den Beſchützer anſchmiegt und ver
trauensvoll zu ihm aufſchaut Die Gruppe iſt ein Meiſterwerk
des Profeſſors L Man zel in Charlottenburg ſie war auf der
letzten internationalen Kunſtansſtellung zu Berlin mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet und dann vom Staate ange
kauft worden

Nordhaufen 10 Nov Schwerer Unglücksfall Auf
einem Neubau in der Riemannſtraße hatte geſtern nachmittag
der ledige Zimmermann Friedrich Schröder aus Neuſtadt das
Unglück von einem nicht ſehr hohen Punkte im Jnnern des Neu
banes n ürzen wobei er mit dem Kopfe auſſchlug
und ſofort verſtarb

Staſtſurt 10 Nov Entſprungen Jn dem hieſigen
Gerichtsgefängniß machten ſich wie der M Z geſchrieben wird

eſtern Nachmittag zwei Unterſuchungsgefangene die Arbeiter
alter und Schulze die wegen ſchweren Diebſtahls in Unter

ſuchungshaft waren die Freiſtunde auf dem Hofe zu Nutze über
ſtiegen die Mauer der Gefängnißräume dann die Mauer eines
Nachbargrundſtücks und gelangten von dieſer auf den alten Kirch
hof von wo ſie das Weite ſuchten Bis jetzt hat man der
Flüchtigen nicht wieder habhaft werden können

Staſtfurt 10 Nov Tod durch Unfall Bel demam 11 v 9 auf dem BerlepſchSchacht hierſelbſt ſtattgehabten

Unglücksfalle zweier Berglente war der Bergmann Achtzehn
von einigen Gezäheſtücken die der abſtürzende Vergmann Sommer
aus der Hand hatte fallen laſſen auf den Kopf getroffen worden
die eine anfänglich leicht erſcheinende Verletzung herbeigeführt

atten An dieſer iſt nunmehr der A heute vormittag im hieſigen
rankenhanſe geſtorben Er hinterläßt und 5 Kinder

Der S iſt mit einem Knochenbruch des einen Fußes davon
gekommen

Salzwedel 10 Nov Das altwärkiſche Ulanen
regi den dennigs von Treffenfeld Nr 16 überſandte ſeinem
Chef dem Prinzen Georg von Sachſen zu ſeinem Jubiläum
a e mandkrender General des 12 Corps eine Glüchounſch

reſſe

lUeber den Eiſen

Frage einer
Steuer auf die Goldproduktion bis zur nächſten Seſſion
vertagt Jnzwiſchen iſt die Angelegenheit an die Regierung

Leſpzig dis inNehen worden ber

je Stadtveror daaneeeeceeeceecceeeeaeeeeee
auf unſerem Bahnhofe zwei Maſchinen aufeinander wobei
die eine ziemlich arg beſchädigt wurde ſo daß ihre Ueber
führung in die Reparaturwerkſtatt in Chariottenburg erfolgen
mußte Die Führer einer aus Charlottenburg und der andere
von hier erlitten heft

Ordensverlelhung Dem Kreisbaninſpektor a Banrath Linker Schaden zu nehmen
Nebels geweſen ſein

rlenſiein iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver

Brannuſchweig 10 Nov Zur Fleiſchtheuerung r

Der Unfall ſoll eine Folge des dichten

RNudolftadt 10 Nov Zu der an bliichtung eines Technikums in Rudolſhdt hab r
ie Rudolſt Landesztg Es handelt ſich um eine höhere Bau

e i ife ſowi r Steinhi SeeGüſten 10 Nov Zuſammenſtoß Geſtern ſtießen r Techniker ſowie für Steinbildhauerei und Stein

ige Verſtanchungen ohne jedoch ſchweren
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Kur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Rummery
in Furentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
255 77 97 336 441 50 680 708 85 862 92

600 23 50 27 91 860 969

genommen und die Lehrer werden ausſch
der Regierung angeſtellt
verlangt daß ſie mindeſtens die Befähigung zum Einjährig
Freiwilligendienſt nachweiſen können

Die Abgangsprüfungen werden ſtaatlicherſeits ab
ließlich mit Genehmigung

Von den Schülern der Anſtalt wird
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h e l e h e S s78 s 908 16 20 237 336 667 735 es 934 140145 335
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75011 67 93 288 544 90 5600 682 812 13 81 927 176038 1
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9 138 13009 304 500 39 508 57 725 e be 841 989 e
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s e e s
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90019 101 555 794 815 982 191075 346 472 551 752 56 812 995
500 192215 326 30 94 467 763 818 997 193278 300 85 632 865
1500 967 194025 246 384 739 43 811 936 195001 316 89 95 610 59

2 000 89 332 564 69 637 59 769 848 66 197042
5 356 98 515 704 800 52 59 850 916 18 86

8300 198111 215 o 49 398 491 34 514 664 774 93 3000 846 999
199085 657 59 835 72

200104 765 298 342 459 576 201009 3000 196 371 629 812
202056 245 88 306 8 464 535 1000 62 99 783 840 50 50 203110 215
79 530 611 51 775 917 1000 201310 497 574 644 57 749 53 57 811
64 927 205081 255 366 92 472 558 90 1000 778 876 206349 491
508 636 734 822 992 207915 248 319 65 300 421 503 649 703 25
1500 61 66 849 66 208035 000 139 236 99 441 637 54 726 46 888
930 209076 96 464 615 300 729 30

210269 78 384 576 669 724 926 211179 288 3000 431 506 39
1000 814 1000 88 965 212058 70 256 660 888 994 213041 71 136
319 95 472 83 520 35 62 740 300 47 87 97 955 214596 300 628 40
67 730 79 215092 230 62 308 633 76 Faß 690 216081 190 200 965
217012 225 52 88 333 469 752 97 827 64 986 500 218255 27 37 65
96 300 618 68 300 725 87 3000 682 219130 254 83 381 430 3000
80 515 994 3000

2301149 682 870 939 63 75 221165 294 684 781 810 60 86 3000
922 222071 344 54 421 341 601 51 748 803 223275 363 618 751 959
300 93 224044 85 214 362 83 546 678 707 71 8300 86 815 500 28

49 917 50 225147 228 500 495
Jm Gewinnrade verblicben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 1 zu 150 000 Mk
15 25 Dir 5 zu 10 000 Mk 26 zu 5000 P 199 zu 3000 Mk 229 zu 1000 Mk
zu
Berichtigung Jn der Liſte vom 9 November nachmittags lies 51 966 ſtatt79,66 672 600 892 114076 800 134 263 418 597 6d6 1000 7ö7 600984 115223 337 799 882 931 116201 60 92 310 429 z v
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Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den belreffenden Nummery
in Parentheſe beigeſägt

Ohne Gewähr
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Vermiſchtes
Das groſje Loos Das große Loos der preußiſchen Staats

lolterie fiel auf Nr 99,233
Um den

ſollen nach Anordnung des belgiſchen Kriegsminiſters Vanden
peereboom die Soldaten in Abtheilungen von je zwanzig unker
Führung eines Unteroffiziers die Staatsmuſeen beuchen und eingehend beſichtigen Die Vrüſſeler Muſeen ſind
ehr ſchwach beſucht jetzt ſieht man in ihnen überall Abtheilungen
Soldaten die ſtaunend die Gemälde und Bildhauerwerke be
trachten und die Belehrungen ihrer Führer und einzelner An
geſtellten hören Man ſieht auch in Belgien iſt ſo ein Unter
offizier zu allem zu gebrauchen

Verbrechen und Unglücksfälle Die auf Amrum be
heimaihete Bark Frieda Kapitän Quedens iſt in der Nähe
der Jnfel Amrum völlig verbrannt Die Beſatzung wurde
gyrettet Auf Station Pluwig bei Trier entgleiſte am
Mittwoch der Abendperfonenzug nach Hermeskeil Es iſt unr
Materialſchaden entſtanden Der Haidger Arzt Dr Wobzel
wurde auf dem Wege zu einem Kranken in der Ortſchaft Kotto
witz bei Prag angeſchoſſen und ſchwer ver
wundet Der Aktenkäter iſt ſt Grund der That iſt ein
erfolgloſer Spree sverſuch Ein ſchwer Unglücksfall
ich bei einer

n aus Florenz gemeldet
tär e Uebung der als Reſervelieutenant dienende iunge Fürſt
Borgheſe Torlonia vom Pferde und zwar ſo unglücklich aß ihm
die Spitze ſeines Säbels das linke Auge durchbohrte Der Zu
ſtand verletzten Fürſten erſcheint nahezu hoffnungslos

Perſonalnachrichten Der Mitbegründer des deutſchen
Gaſtwirtheverbandes Adolf Metterhauſen einer der hervor
ragendſten hamburger Gaſtwirthe Ehrenmitglied des Vereins
der Berliner Gaſtwirthe iſt im Alter von 67 Jahren geſtorben

Jn Nürnberg hat infolge dienſtlicher Zerwürfniſſe mit dem
erſten Bürgermeiſter Dr v Schuh der zweite Bürgermeiſter
Täubler zwei Monate Urlaub genommen mit der Abſicht in
den bayeriſchen Stagtsdienſt zurückzutreten Herr Täubler iſt in
Bürgerkreiſen ſehr beliebt Eduard Reimann ſeit 29 Jahren
Direktor des würzburger Stadttheaters iſt geſtern nach längerem
Leiden dort geſtorben Der beeidigte Börſenmakler Brüning
Chef der Geld und Wechſelmakler Firma H Brüning u Co in
Bremen hat Selbſtmord verübt Rieſigen Verbindlichkeiten
I geringe Aktiva gegenüberſtehen die Sachlage iſt ſehr

erworren

Letzte Telegramme

Köln 10 Nov Wie die Köln Ztg aus London
meldet hat die engliſche Regierung Major Marchand die
Erlaubniß ertheilt auf dem Nil nach Faſchoda unter der
Bedingung zurückzukehren daß er alsbald nach ſeinem Ein
treffen daſelbſt mit ſeinen Truppen das ganze Faſchoda
gebiet räume Die franzöſiſche Regierung habe bereits
ausdrücklich dieſer Bedingung zugeſtimmt Lord Cromer in
Kairo iſt angewieſen die Rückreiſe Marchand s die voraus
ſichtlich ſchon morgen Freitag von Kairo aus angetreten
werden ſoll thunlichſt zu erleichtern Welchen Weg Major
Marchand von Faſchoda aus nehmen wird iſt noch nicht
bekannt

Wien 11 Nov Die Neve Freke Preſſe meldet aus
Prag Jnfolge des Ergebniſſes des Duells zwiſchen den Abgg
Gniewosz und Wolf fanden hier Demonſt rationen ſtatt
Ein tſchechiſcher Pöbelhanfe zog vor das deutſche Kaſino und
brach dort in Pereatrufe aus Erſt nach einſtündiger Dauer
des Skandals wurden die Ruheſtörer von der berittenen
Sicherheitswache auseinandergetrieben

Genf 10 No Jm Prozeß Luccheni dauerten die Ver
handlungen nur 20 Minuten Die Geſchworenen bejahten alle
drei Fragen indem ſie Luccheni des Mordes an der Kaiſerin
von Oeſterreich begangen mit Vorbedacht und mit Hinterliſt
unter Ablehnung mildernder Umſtände für ſchuldig erklärten
Hierauf beantragte Generalprokurator Navazza für Luccheni
lebenslängliche Zuchthausſtrafe Nach einer Berathung von
wenigen Mimiten verkündete der Gerichtshof um 6 Uhr
53 Minuten das bereits gemeldete dem Antrage des General
prokurators entſprechend lantende Urtheil

Wilmington Stgat Delaware 10 Nov Der Redacteur
der Zeitung Rekord ein Neger hatte in ſeinem Blatte einen
Artikel veröffentlicht durch den ſich die Frauen der Weißen be
leidigt fühlten Infolgedeſſen begaben ſich 600 Weiße darunter
viele hervorragende Bürger der Stadt
zu der Redaktion des Rekord und demolirten die geſammte
Druckerei Durch Zufall wurden die Bureauräume vom Feuer
ergriffen was große Aufregung verurſachte Der Redacteur
und ſeine Frennde verſchwanden Auf den Straßen wogten
Schaaren ln ſchwarzer und weißer Arbeiter Auch
fanden mehrere
8 geködtet und 2 verwundet wurden die Weißen hatten 3 Ver
wundete Vier Neger welche auf Weiße geſchoſſen hatten
wurden gelyncht

e Ilandel Gewerbe und Verkehr
Bei der Deutschen Mifitärdienst Versicherungs Anstalt

in Hannover waren im Monat Oktober 1898 in den beiden von
der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst Ver
sicherung und Lebens Versicherung auch Töchterversorgung
zu erledigen 1019 Anträge über 2,103,750 M Versichernngs Kapital
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Oktober 1898 gingen ein
329,746 Anträge über 419,227,910 I Versichernngs Kapital Die Aus
mahlungen an Versichernngssumme Prämienrückgewähr ete im Laufe
des Jahres 1897 betrugen 3,122,090 die Gesammtauszahlungen seit
Bestehen der Anstaſt 13,495,000 M Das Vermögen der Anstalt er
höhte sich im Monat Oktober von 91,100,575 M auf 91,517,579 M

Zahlungseinstellang In dem Konkurse der Ziegelei
Artern G m besehr soll eine Abschlagsvertheilung von 50 Prozerkol Nach Ansicht des Konkursverwalters ist Aussieht auf volleBeirkecigaag der Glaubiger

Buenos Aires z 9 Okt Goldagio 130,20
Rio de Janeiro,9 Okt Wechzel auf London S

Woechenberstcht der Relehabank vom 7 Nov
e Be rlivn 10 NovV A

Metalbest äer Bestand an kursfähigem deutachem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M verechnet M 729,312,000 Zun 1,127,000

2 Best an Reichskassenscheinen 2,272,000 Abn 82,000
3 an Noten anderer Banken 11,620,000 Abn 1,472,000
4 an Wechseln S8009,806,000 Ahn 35,925,900

an Lombardſorderungen 93,735,000 Aba 3,229,000
an Effekten 926,000 Abn 6,997,000an gonstigen Aktiven 353,314,000 Abn 7609,000

Fassiv a

3 37 e M 3 unverändertrvetonds unverändert47 Betrag e 7 1 is8,069 o00 Ahn 25,349,000
e sonstigen ieVerbindichkeiten Se 21,818,000 Abn 21,902,000

12 die zonetigen Passi ren a 20,190,000 Zun 694,000

Sinn der Soldaten für die Kunſt zu wecken

der
elddienſtübung ereignet hat wird dem Berl

Dort ſtürzte bei einer mili

ſämmtlich bewaffnet

uſammenſtöße ſtatt wobei auf ſeiten der Neger

e

h 7

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern
10 Nov Notirungsstelle

a Für inIänd Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Magdeburg 160 168 160 152 160 173 145Alimark 158 166 138 147 149 156 135 155Merseburg östlich 10 171 141158 155 169 139 160
do westl der Malde 160 170 150 153 169 178 130 152

Erfurt 160 162 155 160 160 180 130 132Danzig 102 167 146 132 147 128Königsberg i Pr 148 163 127 140 120 137 120 137
Breslau 150 165 135 146 136 156 124 131

b Weltmaxkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual it n ts Vntersechiede
am 1011 am 1l

Von New Vork nach Berlin Weizen 755 Cts 181 75 2
Chicago 7 Weizen 651 Cts 173 65 2Liverpool Weizen 6 sh i d 186 75 186,75Odessa Weizen 92 Kop 181 25 182 50
Odessa 4 2 Joggen 74 Kop 257 35 158 75Riga 2 Weiren 105 Kop 187 50 187 50Riga 7 Roggen 84 Kop 159 75 161 00

In Paris Wenzen 21,65 Fr 174 70 175 00
Goetreido

New Vork 10 Nov Ielegr Rother Winterweizen75 Weizen November Dezember 73 März 73 Mai
70/, M i November Dezember 87 Mai 389, Mehbl 2,65
Getreidefracht 5

Ohicago 10 Nov Telegr Weizen Nov 64 Dez 64
Mais November 31

Oelsaaten Oele, Fettwaaroen g
New Vork 10 Nov Telegr Schmalz Western steam 5,22

do Rohe und Brothers 5,50

Petroleum
Tol 4 Petroleum Standard whitei 35 do Reſined in Cases

T

New Vork 10 Nov
New Vork 7,40 do in Philadelph
do Credit Balancos at Oil City TI8,00

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wa
Artern Brückenpegel 9 Nov 0,43 10 Nor 0,36 7
Weissentels Operpegel 2,36 2,38 12do Unterpegel 0,02 0,02Trolha 10 2 11 iAlsleben Oberpegel 9 4 2,33 10 2,3do Unlerpegel I1 34 1,32 2hernvburg T A 05 1,02 31Kalbe Oberpegel 41 48do Unterpegel 0,40 e 0,31 6

Ioldaun Iser Eger EIpe
Nov Fall WaebTTD III Nor T allWuoheſ

Budweis 9 4 0,00 Torgau 10 0,75 7PBrag 0,181 4 Vitienberg I 1,50 10Junghunzlau 40,00 1 PRPosslau 0,90Lauo 0,181 6 PBarb t 2lardubitz 4 9,03 7 Magdeburg 2 25 5Brandeis 0,07 5 langermünde 1,64 3Alelnick 0,251 41 WVillenberge 4122 bIeitmeritz 0,20 5 P mit Peg I9 0,00e 10 5,02 120 flauenburg I0 0,77Dresdon 1,23 51
Aussig Von den oberen Plätzen werden 25 em Fall gemeldet

Schiffaverkehr und Frachten
Aussig 13 Nov J Heutige Fahrtiefe 36 Zoll östorr Mass Frack

nach Magdeburg das Doppelhektoliter Pfg
Schleppverkehr auf der Saale

Aitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H
Angekommen in Halle am 10 Nov Kahn 4828 Sr Preisse mat

Stückgut von Hamburg

aeeeeXXÜÄ ÜÄ e

Drug und Verlag von Diito Hendel

Schäſter u Walcker 1 73 20b20Dentsche HRypoth Pf i w an St 0 baBerliner Börse e mont u e tenhriete er ecrge s evom 10 Nov h mar e ten l erh r ſeger V o l deErgänzung zu den Notirungen PStettiner Cham Didier 20 419 00ba6D Gr K B IV rz 110 3 25 nowrazl Steinsaizb 69,505
im gestr Abendblatt Sudenburg Maschin O 1137,75b do V r2 100 3 97,400 Kattowitzer 12 188,50

Thüringer Salinen 67,00 be do VI unkb b 1900 4 1100 400 Cönigin Marienhütte 5 87 60 b
Ver Köin Rottw Pulv 15 229,20b20 do VII unkb b 1003 4 101 600 König Wilhelm Konv 15 226 75 d

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 190,008 Deutseh Grundseh Obl 2 100 00b s St Pr 20 266 5000
Berlin Wechsel 5, Lomb G Westt Praht Inädustrie 10 154,00b2 do do V VI 2 1102 00b260 e poläsgr Fäderitz 5 105 800

e e 2 len lo o St Pr amb IIyp rzb à 1 ,00bz J Pr xLondon 4 Paris 2 Wittener Guss 16 214,25b29 do unkäb bis 1900 3 97,500 u u Be rer 110,908
Wilhelmshütte 1 2 72,00b20 do alte Ser 45 3 96,50b2 Marienhütte Kotzenaul Zu 92,50

Deutsohke Fonds u Staatspap Zuekerfabr Fraustadi O 107,100 42 8 46 105 u 1905 2 29208 90n od Pf u 1901 3 101 500 Mend Schwert St Pr 5 90,00

z er 3 98,50ba a 46 i zu 100 000 Kann Vit c 7 rerliner Stadt ObI 3 99 806 ininger Apia 9500 do Stahlw Iit C 15 225 508do do 1892 zu 99,900 Deutsohe Risonb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 2 S zchlesisch Zinichütten 5 331 800
Magdeburger St Anl 3 40 II unkdb bis 4900 atberger Hütte 6 123 85628à T T Mainz Tud w 75 76 5 e 3 29 u fur Revier 797 12o do neue 4 a Präth c Ptfäbr 4 135 900 Wurm Revier 7 122 756Westpr Proy Anl 8/ 97,906 Mor dw r o koeeBad Staats Eis Anl 4 Ostpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Pfdb 4 75b26Bavrische Ameihe 4 do IV V ukb b 1903 4 100 50bW r Ostpreussische 3 98,506 Oblig v Tnäustr u Bergw GesBraunsehw 29 Thlr I1I8 10ta6 Dontsche BVisenb St Prior Pom II VI 1900 uk 4 100,506Köin Mind Pr Anih 136 99b2 do VII VII 19004 u 4 102,00b20 A FElekctr Gesellseh 4 101 758Hamb 50 Thlr Loose 3 I28 80b Breslau Warschau 4 93 50be2 h Posensche 4 Aenersleb Kaliwerke 95 100 25278
Meininger 7 B Loose 23,703 Dortmund Gronan E 4 P Pfd AII rz 110 5 I11,800 Bochumer Gueasetahl 4 103,756
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 133,70b2 Marienb Allawkaw 5 II118 400 4 106,2568 400 40 III V u VI rz 100 5 108,000 Dessauer Gus z 7Ostpreuss Südbahn 5 I115,756 do X rz 100 4 100 100 Dortmunder Union 5 o

Ansländisohe Fonäds Pr Contrb Ptäbr 1909 4 190 000 r Beri Pera 2 z 08 75
T 73 20620 do do 1900 3 96 50b26 IIamb Packetfahrt 7r r 5 7150b2 Risenb Prior Obligationen do do 1906 31 98,500 Taurahütte 3 25 20

Barletia 100 Iire I ose 24 25b20 Pr p A B VII Xit 4 100,00be0 Naphta Obligationen 4Bl ar Saat Am 1051 5 2500 a F Ob Sr 5 J 57 50620 do do XV XVIII a 109 u Nord dents eher Ioyd ldo do 1888 5 99,25620 do Wliitelmeerb Str 495,208 Pr Hp V A G 1905 4 00 75b20 Obersehl Fisen Ind 99,700
cmilen Gold An i8eo 80,600 I emberg Czernowitz 24 96 500 a o Gert 30 Tee inerEgyptische priv Anl Dest Frz Staatsb gar 9 93,500 Pr Eſdhr Br u 1908 3 97 00620 Zoologischer Garten 4 100 906

do do do 3 do Ergänzungsn 3 91,507 do XVIII ukdhb 1908 3 98 75b eFreiburg 15 Fr Loose 25,106 do Gold Pr 4 101,80b26 do Kleinb Obl b 1904 3 98 7560 Bank Aktien
Griech Anl 1881 84 39 30620 Oesterr Tokalbahn 499 75b20 do b 1908 4 1102 606 t So on Goldrente 32 10bz701 do Nordwestbahn 5 110 000 do Comm Obl b 1907 8 98690 Bank d Berl Kaszenv 6 41 100

do Ionopol Anl 44,50b20 Südöster Bahn Lomb 376,200 Süehsische 4 104000 IBerg Murk B i Elpt 7 160 75
43 ö 5 3772 a Obligationen 5 107,6002 do 89 98,900 Hören HTandeisvereinMailänd 10 Lire Loose 14,2062 Ung Nordostb Gold O do 3388 896 Cob Goth Kredit Ges 4r 98 208Mexikaner Anl a 100 6 99,6062 do Risenb Silb A 49 100 20bzB M estpr ritt I I B 90,000 Cöln W u Komm S 105 206

do à 20 6 101 I0bz Iwangorod Domvr gar 4 7 Fommersche 102,408 Davziger Privatbank 6 137 50m
Norweg Staats Anl 883 Kosl Woronesch Obl S Bosensche 4 11102 406 Deutsehe Grundsehulä 7 129,706
Oesterr 1860er Lose 5 K Chark As, Ovl 801 e Ereussische 4 Eltekt B 7 120,758Ruman An 81 a 5 101,508 Kursk Kiew 100 70baB J Säeheisehe 4 102,200 do Hypoth B Berl 6 114,50
Russ Gold R 1884 87 4 Nosco Kiew Woron 400 60be0 WEWehlesische 4 102,2560 Dresdener Bankverein 7 12988

do Orient Anl II 4 Nozeo Kursk Essener Kredit T 140,75wdo do u à 2D BWoseo Rjäsan 4 100 706 Berg werks u KRütten Ges Gothaer Privatbank 6 132 45do Nicolai Oblig 4 Wosco Sinolens 5 100 70b2 do Grunäkreditb 4 123,803do Boden Kredit 5 oörel Griäsi 1889 Aplerbeck 28 b do do junge 4 110do 3 do gar 3 99,6002 Rjnzan Koslow 4 1I100,70b2BArenberger Bergwerk 60 880,25b26Tamburg Hypoth B 8 156,606
Russ Wam Aul 1864 5 KRKjaoschk Slorczans 5 z Baroper Walzwerk 2 81,50 ba Fri erein sdo do 1866 5 Rybinsk Bologoye 4 100,70b26 Berzelius 6 1132 00ba6 a zank fo 188 25 h
Schwed St Anl 1886 3 kEuss Süd westbahn 4 1102,600 Bismarckhütte 15 207,75 be übecker Kommershb 7

do do 1890 3 e Transkaukasische 3 93,70baB Bonifacius Bergwerk O 118,90626 Magdeburger Privathb 5 112,300
do Hyp Pfdbr 1878 4 101,508 Warschau Wiener 10er 4 101,800 Concordia Bergwerk 19 246 00b20 Nordd Grund Kredit 4 97,690

Türkische Amleihe D 1 22 156201 do IX Ser 4 Consolidat Bergw G 18 Er Ryp B gpielb 6 134 206
o Adwinist 5 96 508 Wiadikawskas Oblig 4 z Consol Marie z 12 008 Preuss Pfandbr BK 6 119,908do 400 Fres Loose II1,506 do unkäb b 1506 4 100,70 be Duxer Kohlen Kon 10 156,250 Realkredit Bank 27 40

Ungarische Gold A 41,101,000 Manitoba rz 1933 109,400 Eschweiler Bergwerk 15 194 25b2
Fnrn v 200 Northarn Faej v 1921 Geisemkireh Guesstahl 12 182 256

agats K 23 88,50B reldo Gen Iien 866 25020 Leipziger Börse 10 November
Industrie Aktien s on 8 Fr T 1931 I Zt r t U0 O w ve 22,900 S Zaehs Rent Anl 583391 7502 4 Manst Gew 1882 100,753k l heeeeeehh u J bolzen do 187 100 eam ist s r S Srater 5 do 500 91 do Em 1875 100e ie 181 000 Fortug Eisenb O i886 62 006 Tnlr Ipz Stadtobl 188an ein iiig 602 o 1889 3 78,008 89/0 Staatsanl 1855 1900 933,4080 do 1876 99,40

e Wwüm T Gi Iid 229,006 ISerb Fis Hyp Obl A 5 do 67 icv 45 500 99,700 3 Altb Landoblig 1000 101,608
ehe ger Iute 155 do i s D Lanärentenär 500 66,250 131 do do 6500 o oBraunschweiger Jute 13,218 50 ee M 5 Dir rrliner Bookbraugroi i Bisenb Stamm Akt S Leipr Bauvauk 05 od Brauerei Könige I 332 Firzonbahn Stammn Aktion di Tepi 500 I 82t a S r i werke 121 25

e her r e deren e e e Serol Fisenb V Linke o 250 Altenburg Zei i 14 Busehtiehrad Iät A 239 008 do Gr elektr Strassb 231,50 t
rin Gier 5 be döe e is do do B 320,760 10 o Bierbr Reudvi Ware rer i 378 00620 Halberst Blankenb 6 156 750 108 Galiz K und w B 105 708 10 v Riebeck Co 206,003
Chem Fabr Schering 7 184 75 b Jura Simpl K Westb 4 52,906 e ine e 11 r a 72
Chemn Masch Zimm 1 t z dwigshaf BRexbach II 246,000 5 äo Wollkawmerei 136,502un s 58 480,00020 Hiv Bisenb St AKt 40 e Agnaten Kuxe 65,006

an et r a idſ ws7 tamm Prior Aktien Sächs Webstuhlen eher h mFreund Masch en 16 364 500 z 15 n en Div Banx n Kre dit Akt i Tpür Gr 223,000ner G J r 6 127 000e6 Böhmische Nordbahn 7 J do Pr 223,000tn h ar B 11 Allg D Kr A Lpz fatt 2z50 b Thör Bra vHarrorkst r en s 146 Ködech 6 9 Presdener Bank 160 z do St Prior 144 00B7 e9 ha a u s Gothaer Privatb I35 750 6 Zeitzer Far u Sa e er n e es u 2urtehr g3 SiegHirzehberger Magen 8 i 7 än sei i emek tgua Zu erlebr Ginrig 33Keyling Th Fiseng 9 122,500 do B EMwethaib 5 1209 100 n Taner 13 e n ereeseo h
Ka ler R 1 an e 30 196 6 Er wickauer 121,50B A Visenb Pr 0Bgw Lom 1eeecealieeeeeeeeeeeeeeeeeee eIa Veloce Ital D 0 9 Chemn Werkz Zim ſ174 5 do Gold S15 3 e h brows J 3 u P u a Bazghtlehr r 100 482Magdeburger Paupanr in 500 Fareban Terespol h en 186 iſth h r Warrehan Wien tz Poltwel T R Varh Gram ad 5 h9 r OrER C XMentoder Kuntannn 16 i e e e ter w s o m 1871109 oNordd Fiswerke 3 9060Ital Meridionaug 131206 9 Germania Schwalbe 160,008 o do 1874 110Omnibus Gesellschatt 10 20 I mtuch 6 40,750 27Gersd Sinb V A 455,000 franz Köſlacher

rei on Gem i I r Pr a i to2Breteuer 12 e her iogeee 1 allen Bere r reSaline Salzi 2 86 a he Str B r ux oine h Velesbahn 57 76 e p Soll 22Sangerhäuser Masch 22,806 00 4 116,000 5 Prag Turnaun
Mit Unterhaltungsblatts
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